Kiss me, Kate- Proben laufen auf Hochtouren

Musical Güssing zeigt ab 25. September „Kiss me Kate“. Derzeit befinden sich die 21 Darsteller und 18 Musiker des Ensembles in der intensiven Probenphase.

Nach „Anatevka“ und „Carousel“ in den Vorjahren hat sich Musical Güssing entschlossen, auch in diesem Jahr der klassischen Linie treu zu bleiben. „Kiss Me, Kate“ ist ein Musical von Cole Porter, das 1948 in New York uraufgeführt wurde. In den letzten 50 Jahren erlebte es zahlreiche Wiederaufnahmen und Adaptionen, darunter auch in Wien 1982 mit Dagmar Koller. Zu den mitreißenden und eleganten Melodien gesellen sich witzige und scharfsinnige Liedtexte und Dialoge, die mit Wortspielereien gewürzt sind. 

Das Besondere an Kiss me, Kate: Das Theater im Theater. Die Schauspielgruppe rund um den mäßig erfolgreichen Produzenten Fred Graham will Shakespeares Meisterwerk „Der Widerspenstigen Zähmung“ zur Aufführung bringen. Fred, ehrgeizig, aber nicht sonderlich talentiert, hat sich selbst die männliche Hauptrolle gegeben, während er sein weibliches Pendant ausgerechnet mit seiner Ex-Frau Lilly Vanessi besetzt. Auch seine Liebhaberin, die Nachtclubsängerin Lois Lane, und deren spielsüchtiger Freund Bill, konnten eine Rolle in dem Stück ergattern. Zusätzlich tauchen zwei Gangster im Theater auf, um Glücksspielschulden einzutreiben- Missverständnisse sind vorprogrammiert. Die Ereignisse auf und hinter der Bühne vermischen sich und bald ist man sich nicht mehr so sicher, ob am Ende eine problemlose Premiere über die Bühne gehen kann.
Das Ensemble besteht wie schon seit über 16 Jahren zum größten Teil aus jungen Leuten. Acht der 21 Darsteller sind Schülerinnen und Schüler südburgenländischer Schulen. Dabei setzt Musical Güssing auch auf seine altbewährte Darstellerriege: Neben Florian Resetarits als Fred Graham, Ramona Tomisser als Lilly Vanessi, Susanne Dunst als Lois Lane und Andràs Koczor als Bill Calhoun wird auch Kurt Resetarits in der witzigen Rolle des General Harrison Howell nach einjähriger Pause wieder auf der Musicalbühne zu sehen sein.

Das 18-köpfige Orchester wird in diesem Jahr zum ersten Mal von dem Amerikaner Gordon Bovinet dirigiert. In einem zweiwöchigen Workshop Ende August wird das gesamte Werk mit dem Ensemble erarbeitet. „Wir verbringen in dieser Zeit fast Tag und Nacht auf der Bühne. Das schweißt uns nicht nur zusammen- es ermöglicht uns auch, uns intensiv mit unseren Rollen zu beschäftigen“, erklärt Hauptdarsteller Florian Resetarits.

Die Regie liegt in den Händen von Marianne Resetarits: „Das Musical von Cole Porter ist perfekt für unser Ensemble, weil wir genau das darstellen, was sich auch bei unseren Probenarbeiten zuträgt- ein Spiel im Spiel.“ Produktionsleiter Joschi Naray lobt die grenzübergreifende Zusammenarbeit mit Ungarn: „Auch in diesem Jahr sind ungarische Schüler und Erwachsene auf der Bühne und im Orchester“. Dabei bleibt man auch mit „Kiss me, Kate“ seinem Motto treu: „Alles Live!“

Ab 20. September 2010 stellt sich das Ensemble den besonders harten Kritikern: den Kindern und Jugendlichen. Fünf Schulvorstellungen werden von "Kiss me, Kate" gezeigt ehe am 25. September 2010 die Premiere über die Bühne geht. 

Weitere Vorstellungen: 26. und 27. September, sowie 1.,2. und 3. Oktober 2010
